
Dominikanerinnen laden 
zum Austausch
ILANZ Das Dominikanerinnenkloster in Ilanz 
lädt am kommenden Samstag, 18. November, 
zum Thema «500 Jahre Reformation» ein. Die Or-
densschwestern des Klosters sowie der in Malans 
geborene protestantische Theologe Jan-Andrea 
Bernhard möchten sich zu diesem Anlass mit In-
teressierten austauschen, wie es in einer Mittei-
lung heisst. Bernhard wird – nach einer Einstim-
mung in der Aula des Klosters um 15.30 Uhr – zur 
Reformation ein Referat halten. Ab 17.40 Uhr fin-
det ein Abendlob (Vesper) mit der Schwesternge-
meinschaft, bevor es zum Nachtessen übergeht. 
Als Unkostenbeitrag wird eine Kollekte erhoben. 
Anmeldungen sind bis heute Mittwoch, 15. No-
vember, an Sr. Armina Maissen zu richten – und 
zwar unter Tel. 081 926 95 13 oder per Mail unter 
armina.maissen@klosterilanz.ch. (BT)

Simri Buchli erhält
Zuschlag für «Berg-Baiz»
BRAMBRÜESCH In der Neuausrichtung des 
Churer Naherholungsgebietes Brambrüesch ist 
ein weiterer Mosaikstein gesetzt. Simri Buchli, 
Betreiber des Viva-Clubs im Welschdörfli und 
Musiker von 77 Bombay Street, wird neuer Päch-
ter des Bergrestaurants. Er freue sich über den 
Zuschlag, liess Buchli via Facebook verlauten. 
Manuela Seeli, VR-Delegierte der Bergbahnen 
Chur-Dreibündenstein AG, bestätigte die Verga-
be auf Anfrage und gab bekannt, dass das Restau-
rant künftig unter dem Namen «Viva berg.baiz» 
geführt wird. Der bisherige Pächter Jan Munnik-
huizen, dessen noch mit dem alten BCD-Verwal-
tungsrat ausgehandelter, langjähriger Vertrag 
gemäss Seeli im gegenseitigen Einvernehmen 
aufgelöst wurde, übernimmt mit seiner Pur.cate-
ring die Berggastronomie in Splügen. (NW)

Herbstversammlung 
zum Thema Reformation
ILANZ Die Evangelische Vereinigung Gruob und 
Umgebung trifft sich am Mittwoch, 29. Novem-
ber, von 8.15 bis 17 Uhr zu ihrer Herbstversamm-
lung in der Aula der Schule Ilanz. Der Anlass ist 
dem Thema Reformation gewidmet, wie es in ei-
ner Mitteilung des Vereinigungsvorstands heisst; 
der Vormittag steht im Zeichen der Präsentation 
eines Lehrmittels, am Nachmittag sind verschie-
dene Ateliers geplant. Man wolle neue Zugänge 
zur Reformation aufzeigen, so der Vorstand: in 
den Bereichen Gesang, Kunst, Recht und Zwei-
sprachigkeit. Auch die Aktualisierung solle nicht 
fehlen: Sind die Thesen der Reformation selbst re-
formierbar? Interessierte sind herzlich zur Teil-
nahme eingeladen; auch eine Anwesenheit nur 
am Vor- oder Nachmittag ist möglich. Die Tagung 
ist politisch und konfessionell neutral. (BT)

Kantonspolizei klärt 
Einbruchdiebstahl auf
CHUR Die Kantonspolizei Graubünden hat einen 
Einbruchdiebstahl in ein Antiquitätengeschäft, der 
Mitte Oktober begangen wurde, aufklären können. 
Der Tatverdächtige ist geständig, wie es in einer 
Mitteilung von gestern heisst. Der 26-jährige Portu-
giese hatte in den frühen Morgenstunden am 13. Ok-
tober das Schaufenster eines Antiquitätengeschäf-
tes eingeschlagen und Uhren im Gesamtwert von 
über 2000 Franken entwendet. Dabei verursachte 
der Mann einen Sachschaden von rund 500 Fran-
ken. Die Kantonspolizei Graubünden überführte 
den Tatverdächtigen und stellte das Deliktsgut si-
cher. Der Mann wird an die Staatsanwaltschaft 
Graubünden verzeigt. (BT)
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«Du selbst zu sein in einer Welt, 
die dich ständig anders 
haben will, ist die 
grösste Errungenschaft.»
R A L P H WA L D O  E M E R S O N ( 1 8 0 3 – 1 8 8 2 ) ,  P H I L O S O P H ,  U S A
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Sehr viel Sonnenschein
bei tiefen Temperaturen
Aussichten heute Mittwoch
Allgemeine Lage: Am Mittwoch liegt 
ein Hochdruckgebiet über Mittel-
europa mit Kern knapp nordöstlich 
der Schweiz. Es gibt eine Bisenlage. 
Der Tag beginnt grundsätzlich son-
nig, aber bis in die tiefsten Lagen 
mit frostigen Temperaturen. Im 
Nordbünden ziehen am Vormittag 
zunächst noch einige dünne Wol-
kenfelder über den Himmel, an-
sonsten sind aber kaum Wolken am 
Himmel. Am Mittag und Nachmit-
tag ändert sich dies nur geringfügig, 
nach wie vor dominiert Sonnen-
schein. Einzig vereinzelte Schleier-
wolken ziehen über den Himmel.

Prognosen für die nächsten Tage
Am Donnerstag und Freitag ist das 
Wetter weiterhin oft sonnig mit 
zeitweisen Schleierwolken. Am 
Freitag ziehen auch einige mittelho-
he Wolkenfelder auf. Es bleibt aber 
überall trocken. Die Temperaturen 
ändern sich kaum und der Wind 
bleibt schwach. Die Wetterentwick-
lung am Wochenende ist noch et-
was unsicher. Wahrscheinlich brin-
gen schwache Störungen zeitweise 
etwas dichtere Bewölkung und we-
nig Niederschlag. Dazwischen 
scheint aber auch immer wieder die 
Sonne. Die Schneefallgrenze be-
wegt sich um 1000 Meter.

Aussichten heute 
Temperaturen:
Tiefst/Höchst

Aussichten Alpennordseite

Disentis
–9°/3°

Mesocco
–7°/4°

Splügen
–12°/3°

Thusis
–5°/4°

Chur
–5°/6°

Landquart
–4°/6°

Davos
–9°/3°

Scuol
–10°/4°

Zernez
–11°/3°

Sta. Maria
–11°/5°

Poschiavo
–11°/7°

Arosa
–13°/2°

St. Moritz
–15°/2°

Ilanz
–4°/5°

–5°/6° –5°/6° 0°/5° 0°/5° –5°/5° –4°/5° –5°/2° –7°/–3°

Aussichten Alpensüdseite

Luftmesswerte im Kanton Graubünden:
www.ostluft.ch – www.in-luft.ch – www.anu.gr.ch

A D V E N T S Z E I T

Grosse Pläne brauchen auch viel Vorarbeit
Das Ilanzer Unternehmen Auto Derungs will den «grössten Adventskalender der Surselva» Wirklichkeit werden lassen.
Kreative Hilfe bekommt der Garagenbetrieb dabei von Kindern der Schule Ilanz/Glion.

Die Vorgabe ist für alle identisch: 
eine quadratische Unterlage von 
einem Meter Kantenlänge. Was 
darauf entsteht, ist allerdings 
völlig individuell: Seit Ende der 
Herbstferien sind Klassen an allen 
Standorten der Schule Ilanz/Glion 
mit den Vorarbeiten für das be-
schäftigt, was «der grösste Advents-
kalender der Surselva» werden soll. 
Im Auftrag des Garagenbetriebs 
Auto Derungs aus Ilanz lassen die 
Kinder ihrer Kreativität freien Lauf. 
Vorgaben gibt es keine, aber natür-
lich dürfen die Themen Auto und 
Weihnachten gerne kombiniert 
werden, wie einer aktuellen 
Medienmitteilung zu entnehmen 
ist. Am Betriebsstandort Via Crappa 
Grossa 19 in Ilanz wird dann vom 
1. bis 24. Dezember täglich ein 
«Türchen» geöffnet und ein Sujet 
präsentiert. Zwischen Weihnachten 
und Neujahr lädt die Garage dann 
zur Kunstausstellung, ausserdem 
wird eine unabhängige Jury die 
drei besten Werke auswählen
und prämieren. (BT/ZVG)

P E R S Ö N L I C H

Diesen Monat feiern sechs Mitarbeitende der 
Psychiatrischen Dienste Graubünden (PDGR) 
ein rundes Arbeitsjubiläum. Auf 30 Jahre zurück-
blicken kann Ruedi Näf aus Trans, Leiter Bildung. 
Seit 25 Jahren arbeitet Erna Margadant aus 
Rothenbrunnen, Stationsleiterin, in den PDGR. 
Josef Müller aus Chur, CEO, und Theresa Maria 
Ciardo aus Zizers feiern ihr 20-jähriges Arbeits-
jubiläum. 15-jähriges Jubiläum feiert Maria de 
Lurdes Novais Araujo aus Thusis, Mitarbeiterin 
Hotellerie. Auf zehn Jahre zurückblicken kann 
Patric Werthan aus Paspels, Mitarbeiter Hotelle-
rie. Geschäftsleitung und Mitarbeitende gratulieren 
herzlich und danken für die geleistete Arbeit.
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TV-Themenabend: 
Romanischbünden 
sendet mit
Was geschieht, wenn die durchschnittliche Tem-
peratur in der Schweiz um drei Grad ansteigt?
Dieser Frage geht der erste nationale Themen-
abend von SRG SSR nach. Auch in Chur.

CHUR Wenn die Klimaerwärmung ein Temperatur-
plus von etwa drei Grad zur Folge hat, sind Auswir-
kungen auf die Natur, die Wirtschaft und unseren 
Lebensstil zu erwarten. Welche das sein könnten, 
steht im Zentrum des Themenabends «+3°», den die 
SRG SSR am 29. November aus allen vier Sprachre-
gionen der Schweiz ausstrahlt. Die dreistündige rä-
toromanische Premierensendung ab 20.05 Uhr auf 
SRFinfo kommt dabei aus dem Studio von Radiote-
levisiun Svizra Rumantscha (RTR) in Chur. In allen 
Landesteilen im Mittelpunkt steht eine Dokufiktion 
des Churer Regisseurs Daniel von Aarburg über ei-
nen Hitzesommer im Wallis, regional unterschied-
lich sind aber die Schwerpunkte, die Auswahl der 
Gäste und die Sprache, wie RTR in einer Medienmit-
teilung von gestern festhält. 

Im Churer Studio moderieren wird Andri Fran-
ziskus, vor Ort anwesend sind zudem der Klimato-
loge Jan Sedlacek, der Glaziologe Felix Keller und 
WWF-Graubünden-Geschäftsführerin Anita Maz-
zetta. Als Aussenstelle wird sich Annina Campell 
vom Crap Sogn Gion melden, sie wird dort Weisse-
Arena-Präsident Reto Gurtner zu Gast haben. Im 
Studio stellt sich Martin Vincenz, CEO von Grau-
bünden Ferien, den Zukunftsfragen rund um den 
Bündner Tourismus. Die Folgen der Klimaerwär-
mung für diesen Bereich hätten in der rätoromani-
schen Version des Abends einen wichtigen Stellen-
wert, heisst es in der Mitteilung. Eine Carte blan-
che für Kritik und Fragen auf Social Media haben 
am Themenabend Regierungspräsidentin Barbara 
Janom Steiner und die Schriftstellerin Romana
Ganzoni. (JFP)

Annina Campell und Andri Franziskus moderieren 
den romanischen «+3°»-Themenabend. (FOTO ZVG)

16Bündner  Tagblatt
B Ü N D N E R  L E T Z T E

Mittwoch,  15.  November 2017


